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don der geſetzlichen Witw eufviſt von der k. Bezirks⸗
hauptmannſchaft S ddo Sept 1878; die Onſt
ſtorial-Intimation üher die den Brautleuten von der
N Statthalterei ertheilte politiſche eu

hehinderniſſe der Schwägerſchaft im II Grade nach
bürgerlicher Berechnung; Udlich der Verkünd ſchein
Pfarramt G.,, behufs der Eheſchließung Iu der Pfarre

Sobmit wurden die Brautleute 4* 20 und 2 Det
1878 I den beiden Pfarren G und aufgeboten, iInd nach
Beibringung des Verkündſcheines von der Pfarre In der
Pfarrkirche Am 2 October kirchlich getrau

Opponitz, Diöeeſe —  —  2— Pfarrer

Liiotalnr⸗
Das Salomoniſche Spru  Uch, überſetzt und Tklärt von Dr Augohling, Profeſſor der Theologie der Carl

Ferdinands-Univerſität in Prag. Mit Erlaubniß der ObernMainz 879 80 LII und 415
An katholiſchen Commentaren den altteſtamentlichen Schriftenhaben bir in der Neuzeit wahrlich keinen Ueberfluß, denn vir be

en außer den Volksbibeln von Allioli und 8 nich einmal einen vollſtändigen wiſenſchaftlichen deutſchen Commentar
ſämmtlichen Büchern des T m Anange dieſes Jahrzehnteshatte Prof Rohling den Anſtoß dazu gegehen und ſeit dieſer Zeitſind ereits mehrere Itte Bücher von Fa chgelehrten überſetzt undrklärt worden. Rohlings Commentare den Pſalmen, zu Iſaiasund Daniel in jetzt Ur die Erklärung der ſalomoniſchen Sprüchvörter vermehrt worden, meines Wiſſens der er deut ſche katholiſcheCommentar zu dieſem VIn dem etwas langen Vorworte wendet ſich der V gegen dieGrundirrthümer unſerer
fürſten und unterzieht di

Zeit in Bezug auf den göttlichen Friedens—Hauptſätze der materialiſtiſchen ule, dieBehauptungen Strauß, da das Göttliche V Chriſto eine Fabel undjene Renans, da die Wunder der Evangelien ein Werk des Betrugesſeien, einer näheuvn Prüfung und widerlegt dieſelben an ehr faßlicherForm. In der Einleitung beſpricht den Titel und Character desBuches, den Verfaſſer, als welcher unzweifelhafSalomio gilt, unddie mannigfach rtexte abweichende leberetzung der LX  * DasBuch gliedert CV In Theile und 2  5„ Anhänge. D  16e ſachlichen
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Erklärungen ſind von einem wahrhaft katholiſchen Geiſte durchweht
und nehmen nich ſelten auf unſere jetzigen religiöſen Verhältniſſe
Rückſicht. Seine kleinen Excurſe über die alſchen Grundſätze der
Proteſtanten, U her die gemiſchten Ehen, über die göttliche Gnaden
wirkſamkeit im Menſchen, üher den Gelehrtendünkel, das verſchiedene
Loos der —

—

kenſchen hier auf Erden üher die Beicht im L., über
Luthers Lehen in rech anſprechend. Dabei eh 8 nich wiſſen⸗
ſchaftlichen Erörterungen, wie 3 B 2  — richtige Ausſprache des Tetra  —
grammaton (Jehova) Mit einer gewiſſen Vorliebe ühr der almu
undige beim Cap aus der Kabbala Beweiſe an, daß das
talmudiſche Judenthum die 3*  M beſtimmt ausgeſprochene Lehre
von der Mehrperſönlichkeit (Trinität) Gottes bewahrt hat und durch
die Kabbala viele berühmte Männer aus dem Judenthume
5  Ar Kirche geführt wurden.

Jedermann wird befriedigt leſe Erklärung des ſalomonifchen
Spruchbuches aus der Han legen. Schließlich ſei bemerkt, daß
Rohling leſen wahrhaft göttlichen Fürſtenſpiegel Sr Hoheit
dem Kronprinzen Rudolph von Oeſterreich dedieirt hat

Wien. Univerſitäts⸗Profeſſ r Dr Hermann chokke.
Dr . Katſchthaler: Theologia dogmatica Catholiea specialis.

Lib II De regmi divini pececato perturbati estitutione
Ghristum Seu Ohristologia Complectens doctrinam de
Originali, de inearnatione Ct. redemptione. Ratisbonaeé, VD t

sumpt. Man2z. 1878 89 44 DD ALK
Da ir den erſten Band dieſes Werkes ereits ausführlich be

prochen hahen (ſ. den 31. Jahrg. dieſer Zeitſchrift 140 — 145),
ſo dürfen wir uns bei der Anzeige des vorliegenden zweiten Bandes
kürzer faſſen Was dort über die Methode des Verf und über die
Vorzüge ſeines erkes geſagt worden iſt, gilt auch zweiten
an X ir dürfen behaupten, daß 2 Darſtellung ＋

m weiten
an dadurch an Ueberſichtlichkeit gewonnen hat, daß deutſche Citate
aus glaubensfeindlichen Eintagsſchriften hier weit ſeltener vorkommen,
als 4  M erſten Bande. Dadurch reten auch die trefflich ausgewählten
Belegſtellen aus den Kirchenvätern, aus St Thomas, aus Franzelin,
eutgen und anderen gediegenen Dogmatikern beſſer an's Licht
Vielleicht hätte der Verf gut gethan, wenn 4 einzelne längſt ver

ſchollene proteſtantiſche Schwärmer, deren Irrthümer CL mitunter
B S 148) aus Wieſt nführt, nit Stillſchweigen übergangen

agegen haben vir jedoch nichts einzuwenden, daß 6 aus
Baſch's verdienſtvoller „Dogmengeſchichte des Mittelalters“ einzelne
Beiſpiele Urz anführt, Die ſich gläubig nennende proteſtantiſche Theo
logen der Gegenwart den inn  H ſelbſt der fundamentalſten Dogmen

Auch diedes Chriſtenthums nach ſubjectivem Belieben umgeſtalten.


